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Übrigens

Bin ichplastik-
resistent?

Kürzlichhabe ichvoneinerFace-
book-Freundinein Bild gelikt bekom-
men. ImerstenMomentwähnte ich
mich irgendwo imPolarmeer und ein
Eisberg ragtemajestätisch aus dem
eisig kaltenWasser. Das Bild hinterliess
beimir erst einen aussergewöhnlichen
Eindruck. Erst beim zweiten und
genauenHinsehen bemerkte ich, wie
hier ein Fotograf geschickt dasAuge des
Betrachters auf etwas zentrierte, um
eine landschaftliche Schönheit zu
suggerieren. Eswar eine Plastiktüte, die
imWasser schwamm.Ein kleiner Teil
derweissenTütewarmit Luft gefüllt –
eben der Eisberg, der aus demWasser
ragte. Unter derWasseroberflächewar
dannder Rest des Bildes sichtbar: ein
Plastiksack,wiewir ihn täglich im
Supermarkt zumEinpacken des Bio-
Gemüses oder der Früchte verwenden.

DaswarvoreinemJahr.Seitherhabe
ichvonmeinerFacebook-Freundin
weitereBilder erhalten, die aufden
erstenBlick schöneLandschaften
suggerieren.Bilder, diemir,wie esder
Ausdruck schon sagt, etwasgeschickt
einredenundmichbewusst beeinflus-
sen.AufdenzweitenBlick allerdings
erkenne ichdie vonMenschenhand
inszenierteKatastrophe, einVerbrechen
anderNatur. Eindrücklich, ja schlimm:
WerandenGestadenderWeltmeere
seineFerienverbringt, schwimmtmit
unseremPlastikmüll.

Und ich? Ichbinauchnicht viel
besser als Sie.Auch ich kaufe ein,
steck(t)e bishermeine Früchte,mein
Gemüse unbedenklich in eine Plastik-
tüte. Seit ich aber diese Bilder gesehen
habe, versuche ich, dies zu vermeiden,
und habemeinen Plastikanteilmassiv
reduziert. Heute benutze ich Baum-
wollnetze oder kaufemeinGemüse
halt offen ein.

Es ist abernicht immereinfach,
wennman im Supermarkt einkauft.
Da ist sogar das Bio-Gemüse in Plastik
eingeschweisst. Ich gehe jetzt viel
mehr auf denMarkt, kaufe dort ein
und stecke alles in eine Tüte aus
recycliertem Papier. Versuchen Sie es
auch.Manwird plötzlich sensibel, und
wir können gemeinsam denMüllberg
massiv abbauen. Dasmacht sich auch
im Portemonnaie positiv bemerkbar.

ErhardGick,
Redaktor

Unterhaltsarbeiten auf
der Axenstrasse

Brunnen/Flüelen Das Amt für Betrieb
Nationalstrassen in Flüelen, welches
auch für die Axenstrasse zuständig ist,
wirddiesenMonatnachtsweitereUnter-
haltsarbeiten auf der Axenstrasse aus-
führen,wiees ineinerMedienmitteilung
heisst. In derWoche vom9. bis 13. April
und in der Woche vom 16. bis 20. April
werden nachts Belags- undReinigungs-
arbeiten zwischenFlüelenundMositun-
nel Süd ausgeführt. Die Arbeiten erfol-
gen von Montagabend bis Freitagmor-
gen jeweils zwischen 20.30 und 5Uhr
früh.Es istmitBehinderungenundWar-
tezeiten zu rechnen, der Verkehr wird
manuell geregelt, teilt das Amt weiter
mit. (eg)

KeineAnzeichen fürZinserhöhung
Schwyz Der regionale Immobilienmarkt hat sich beruhigt, neueGrossprojekte sind keine in Sicht. Dies zeigt

die aktuelle Eigenheim-Messe.Man geht zudemdavon aus, dass die Zinsen stabil bleibenwerden.

Josias Clavadetscher

Die Schwyzer Kantonalbank (SZKB)
macht keine Zinsprognosen. Das ist bei
den Banken unüblich, weil unverbind-
lich. Aber über Trends gibt man gerne
Auskunft.GeschäftsleitungsmitgliedLu-
kas Camenzind, bei der Kantonalbank
verantwortlich für den Immobilienbe-
reich, erklärt, dass er «keine Anzeichen
amHorizont sieht, die auf eine Zinsän-
derung hindeuten würden». Man kann
davonausgehen, dassdas rekordmässig
tiefe Zinsniveau anhaltenwird.

LangeLaufzeitenam
stärkstengefragt

Auch die Kunden handeln danach. Die
teilflexiblen Libor-Hypotheken, neu
«Rollover-Hypotheken»,findenoffenbar
trotz den tiefen Zinssätzen und der der-
zeit gutenStabilitätnurmässigBegeiste-
rung. «Der Kunde will eher die volle
Sicherheit undwill klar kalkulieren kön-
nen», fasst Camenzind seine Erfahrun-
genzusammen.WeildieFesthypotheken
über langeLaufzeitenzinslich inden letz- tenMonaten leicht gestiegen sind, seien

heute Laufzeiten von sechs oder sieben
Jahren am meisten gefragt. Variable
Hypotheken sind selten geworden.

DiesesBild eines Immobilienmarkts
ohne grosse Überraschungen lässt sich
auch am Angebot ablesen. Die gestern
eröffnete Eigenheim-Messe zeigt, dass
neueundwirklich grosseProjekte keine
mehr in der Pipeline stecken.DieÜber-
bauungen Hof in Ibach (200Wohnein-
heiten)undStelzli in Seewen (39) stehen
inderEndphaseoder sindbezugsbereit,
die angelaufenenProjekteMagdalena in
Rickenbach, Mättivor in Schwyz, Räb-
matt in Küssnacht, Helvetia und Bissig
in Brunnen stehen in der Realisierung,
das Grossprojekt Feld in Seewen hängt
unverändert von der Erschliessung ab.
Dafür werden aktuell vielemittlere und
kleinereVorhabenundEinzelobjektean-

geboten. Lukas Camenzind bestätigt,
dass «die Boom-Phase vorbei ist». Jetzt
sei eine Art «Soft-Landing» imGange.

AufdieMarktlagewird
sehr schnell reagiert

Beim Wohneigentum wird dies darauf
zurückgeführt, dass den Investoren
kaum mehr Bauland zur Verfügung
steht, und fürdenBauvonMietwohnun-
gen sei ganz einfach die Zuwanderung
unddamitNachfrage rückläufig.Das le-
sendieFachleuteauchdaranab,dassdie
Verweildauer eines Objekts auf dem
Markt länger geworden ist und oft auch
ältereObjekte leer stehen,weil dieMie-
ter inneuereWohnungenumziehen. In-
vestoren, Immobilien-Promotoren und
Bauherren reagieren also sehr subtil auf
die Marktlage. Man wisse dort sehr ge-
nau, was der Markt ertrage und wie die

Nachfrage aussehe. Hotspots seien ak-
tuell einzig Küssnacht und Schwyz, in
Brunnen habe sich alles eher beruhigt,
in derGemeindeArth seien die grossen
Zeiten vorläufig vorbei. Auch sei es vor-
bei, dass der Markt alles absorbiere.
Nach wie vor entscheidend seien die
LageundderAusbaustandard. Imunte-
ren Bereich liefen der Verkauf und die
Vermietungnachwie vor gut, imabsolu-
ten Spitzenbereich bei einer dünnen
Nachfrage auch. Aber dazwischen, ab
etwa 1,5 Mio. Franken Kaufpreis, da sei
es schwierig.

Hinweis
Schwyzer Eigenheim-Messe am Haupt-
sitz der Kantonalbank in Schwyz: Sams-
tag, 7. April, 9 bis 15 Uhr, Montag bis Frei-
tag, 9. bis 13. April, während derÖffnungs-
zeiten.

Die nach wie vor beste Übersicht über den regionalen Immobilienmarkt: Lukas Camenzind, in der Geschäftsleitung für Privat- und
Firmenkunden zuständig, präsentiert die Eigenheim-Messe. Bild: Josias Clavadetscher

SechsOAK-Häuser für dieRössliweid
Rothenthurm Laut Gestaltungsplan soll eingangsDorf auf der Rössliweid gebaut werden. Gesuchstellerin

undGrundeigentümerin ist dieOberallmeindkorporation Schwyz (OAK).

Die Oberallmeindkorporation Schwyz
will auf der Rössliweid bei Rothen-
thurm eine Überbauung realisieren.
Dies heisst es im aktuellen Amtsblatt.
DieÜberbauungRössliweid liegt an der
nordwestlichenPeripherie derGemein-
de Rothenthurm, unweit der Erschlies-
sungsstrasse Schwyz–Zürich und des
Ortszentrums. Sie schliesst an den
westlich der Rössliweid gelegenen
Wald und die im Osten bereits be-
stehenden Bauten an.

«DurchdasgeplanteBebauungskon-
zept als Bindeglied zwischen Waldaus-
läuferunddervorhandenenBebauungs-

struktur entsteht eine Klärung der Hö-
henstaffelung und in der Massigkeit»,
heisst es indenGestaltungsplanunterla-
gen der SchwyzerMartyAchitektur AG.

Geplant sind sechs Häuser mit umlau-
fender Holzstruktur und Satteldächern.
ÜberdenRössliweidweg führt eineTief-
garagenzufahrt direkt in ein Unterge-

schoss, welches für alle sechs Gebäude
alsGarage dient.DieKonzentration der
Parkierung für den Nutzer im Unterge-
schoss sowiedieTrennungvonFussgän-
ger- und Fahrverkehr «gewährleisten
eine rationelleOrganisierungdermoto-
risiertenErschliessungundParkierung».

DieBauherrschaft seibestrebt,durch
dieAnordnungderBauvolumeneineat-
traktive Umgebung für verschiedene
Nutzungsmöglichkeiten, gute Beson-
nung der Räume und attraktive Wohn-
flächen für Familien zu schaffen, heisst
es indenUnterlagenderGestaltungspla-
nungweiter. (see)

«Voneiner
Korrekturoder
demPlatzeneiner
Blase sindwir
meilenweit
entfernt.»

LukasCamenzind
Mitglied der SZKB-Geschäftsleitung

AmHang der Rössliweid soll die Lücke zwischenWald und Siedlung bebaut werden. Bild: Andreas Seeholzer

Das Modell der Überbauung. Bild: Marty Architektur AG


